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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16683:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 256 „Eisenbahnwesen“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Unterausschuss NA 087-00-11-02 UA „Fahrzeuge und Infrastruktur 
für mobilitätseingeschränkte Personen“ des Normenausschusses Fahrweg und Schienenfahrzeuge (FSF) im 
DIN. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 16683:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 256 „Eisenbahnwesen“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben. 
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Einleitung 

Diese Europäische Norm beschreibt 

  die Vorrichtung, mit der es einem PRM ermöglicht wird, ein Mitglied des Zugpersonals oder den 
Triebfahrzeugführer über ein Hilfeersuchen zu informieren, und 

  die verwendete Kommunikationseinrichtung, die es den Fahrgästen ermöglicht, mit zuständigen 
Personen zu sprechen. 

Diese Europäische Norm wurde für Reisezugwagen erstellt, die in den Zuständigkeitsbereich der 
Interoperabilitätsrichtlinie 2008/57/EG fallen. Diese Norm darf für andere Anwendungszwecke verwendet 
werden. 
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